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Liebe Kolleginnen und Kollegen, Themen der Tagung Info/Programm-Anforderung

die Grenzen des medizinisch Machbaren erweitern sich stän-

dig. Ist wirklich alles machbar und sollte alles gemacht werden, 

was möglich ist? Die Fortschritte in der Frauenheilkunde haben 

in den vergangenen Jahren zu einer früher nicht für möglich 

gehaltenen Verbesserung von Lebenserwartung und Lebens-

qualität geführt. Parallel dazu eröffnete sich ein weites Feld 

der Wunsch- und Designermedizin. Immer mehr stoßen wir  

hierbei in somatische, psychische, ethische und ökonomische 

Grenzbereiche vor. Auch wir Frauenärzte, Psychotherapeuten, 

Hebammen drohen in den Sog grenzenloser Heilsversprechen 

hineinzugeraten. Wo sind die Grenzen für den verständlichen 

Wunsch nach Verbesserung des menschlichen Daseins und 

der individuellen Selbstverwirklichung?

Die 39. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Psy-

chosomatische Frauenheilkunde und Geburtshilfe mit dem 

Leitthema „Nichts ist unmöglich!? Frauenheilkunde in Grenz-

bereichen“ wird mit den diesjährigen Hauptvorträgen Gelegen- 

heit geben, einen weiten Bogen zwischen Machbarkeits-

glauben und Selbstbeschränkung zu spannen. Diskutieren 

Sie gemeinsam mit uns Themen, die unseren Beruf und unsere 

professionelle Identität unmittelbar berühren.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns die unverwechselbare Atmos- 

phäre im einmaligen kulturhistorischen Zentrum Heidelberg 

mit vielfältigen Höhepunkten zu erleben. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Herzlich willkommen in Heidelberg!

Ihr Vorbereitungsteam

• Geburtshilfe: zwischen Hoffnung, Risiko und Erwartung 

• Gynäkologische Onkologie: Plastische Chirurgie,

   Körperbild und Selbstwahrnehmung

• Essstörungen: (k)ein Thema für die Frauenheilkunde? 

• Neue Trends: Lifestyle und body modification in der 

   Frauenheilkunde
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